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Vorwort des GEOMV 

Unter dem Motto „Geoinformation – Gefragter denn je!“ findet am 30. und 31. 
August 2023 das 19. GeoForum MV im Technologiepark Warnemünde, Rostock 
statt. Mit der gigantischen Menge verfügbarer Geoinformationen, den einfachen 
Möglichkeiten, selbst Geoinformationen zu erheben, sowie den politisch-gesell-
schaftlichen Entwicklungen zu mehr Digitalisierung und Offenheit zählen Geoin-
formationen immer mehr zu den Schlüsselressourcen unserer Gesellschaft. Sie 
werden aus Sicht der Geoinformatiker von jedermann im täglichen Leben genutzt 
und sind in Verwaltungs-, Wirtschafts- und Wissenschaftsprozesse integriert. 
Dennoch begegnen einem immer wieder Bereiche, in denen dieses Thema und 
das große Potenzial offenbar noch nicht erkannt wurden. Das GeoForum MV ist 
seit vielen Jahren die Plattform, die bekannte und bewährte Anwendungen der 
Geoinformation mit neuen und zukunftsweisenden Entwicklungen zusammen-
bringt. 

Das GeoForum MV 2023 bietet Präsentationen von Best-Practice-Beispielen und 
die Darstellung von technisch-wissenschaftlichen Ergebnissen. Zahlreiche GIS-
Hersteller, Dienstleistungs- und Datenanbieter stellen zudem im Ausstellungsteil 
ihr Produktspektrum vor. Die Teilnehmer schätzen aber auch die vielen Gelegen-
heiten zum persönlichen Erfahrungsaustausch und zur Vernetzung in einem net-
ten Ambiente.  

Der vorliegende Tagungsband sammelt die schriftlichen technologieorientierten 
und anwendungsorientierten Beiträge. Neben den klassischen GIS-Ausprägungen 
im Liegenschaftskataster, dem Flächenmanagement oder dem Planungs- und 
Bauwesen werden in diesem Jahr neuere Anwendungssegmente wie das Gesund-
heitswesen oder das Ressourcenmanagement adressiert. Ausgehend von den in-
zwischen weitestgehend etablierten Dateninfrastrukturen mit umfangreich ver-
fügbaren 2D- und 3D-Datenbeständen, die die genannten Anwendungen mit 
Geoinformationen füttern, entstehen insbesondere im urbanen Bereich Digitale 
Zwillinge, mit denen Stadtplanung und Stadtmanagement und die politisch-ge-
sellschaftlichen Prozesse in einer Stadt unterstützt werden sollen. 

Die Keynote wird von Hon. Prof. Gerd Buziek, Esri Deutschland GmbH, gehalten 
und widmet sich der Frage, ob Geoinformation eher als Fels in der Brandung oder 
als Spielball der Wellen solcher digitalen Zwillinge und Datenräume zu verstehen 
sind.  



 

 

Wir hoffen, Ihnen auch 2023 wieder ein spannendes und breit gefächertes Ta-
gungsprogramm mit Vorträgen zu aktuellen Entwicklungen in der Geoinformati-
onswirtschaft zu bieten.  

Den Autoren sei herzlich für die rechtzeitige Bereitstellung ihrer Beiträge ge-
dankt. Wir bedanken uns weiterhin bei unseren Ausstellern, die der Veranstaltung 
seit jeher eine besondere Note als Schauplatz der aktuellen Produkt- und Dienst-
leistungsentwicklung geben.  

Wir wünschen Ihnen und uns ein spannendes GeoForum MV 2023, gute Diskus-
sionen und viele Denkanstöße für die künftige Zusammenarbeit. 

 

Die Organisatoren des GeoForum MV, für den GEOMV e.V. 

Prof. Dr.-Ing. Ralf Bill und Marco L. Zehner 
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Geoinformation – Fels in der Brandung oder Spielball 

der Wellen digitaler Zwillinge und Datenräume? 

Gerd Buziek  

Esri Deutschland GmbH, Kranzberg 
g.buziek@esri.de 

 

Die digitale Transformation Europas, und damit auch die Deutschlands, läuft un-
aufhaltsam und wirkt sich in vielfacher Hinsicht auf Geoinformationen aus. Bei-
spiele dafür sind die Entwicklung und der Betrieb von Plattformen zur Bereitstel-
lung von Erdbeobachtungsdaten aus dem europäischen Copernicus-Programm, 
konzeptionelle und prototypische Entwicklungen der souveränen Cloud-Infra-
struktur Gaia-X, der Aufbau und Betrieb von Datenräumen für Mobilitätsfrage-
stellungen oder die Entwicklung der Forschungsdateninfrastruktur NFDI4Earth, 
um nur einige zu nennen.  

Zugleich müssen wir feststellen, dass auf europäischer Ebene eine Reihe von re-
gulatorischen Maßnahmen getroffen werden, die sich auch auf die Nutzung von 
Geodaten auswirken dürften. Zu nennen ist hier an erster Stelle das Datengesetz 
der EU, kurz Data Act. Dieses Gesetz ist Teil der Implementierung der europäi-
schen Datenstrategie von 2020 und legt fest, wer aus Daten Wert schöpfen kann. 
Das Gesetz ist abgestimmt auf das Data-Governance-Gesetz, mit dem die sektor-
übergreifende Weitergabe von Daten, aber auch die zwischen den EU-Mitglieds-
staaten, geregelt wird.  

Diese regulativen Maßnahmen manifestieren sich entlang der Datenstrategie von 
2020 in 10 sogenannten Datenräumen und ausgewählten „High Value Data Sets“, 
mit denen die europäische Datenwirtschaft und damit eine datengesteuerte Ge-
sellschaft initiiert werden soll. 

Auf nationaler Ebene findet die europäische Datenstrategie eine projektgetriebene 
Umsetzung. So sind beispielsweise Copernicus-Daten auf dem nationalen Knoten 
„Code-DE“ verfügbar, und mobilitätsrelevante Daten werden auf der Plattform 
„Mobilithek“ des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr zusammenge-
führt. Darüber hinaus existiert mit dem „Mobility Data Space“, mit Sitz in der 
Akademie der Technikwissenschaften, Acatech, München, ein erster Datenraum, 
der die Mobilitätsindustrie auch mit Geodaten versorgt. Weitere Datenräume wer-
den folgen.  
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Auf der kommunalen Ebene wird an digitalen Zwillingen für Städte und Kommu-
nen gearbeitet. Zu diesem Zweck haben sich beispielsweise die Städte Hamburg, 
Leipzig und München zum Projekt „Connected Urban Twins“, kurz CUT-Projekt, 
zusammengeschlossen. Ergebnisse dieses Projektes finden ihren Niederschlag 
auch in der gerade entstehenden DIN-Spezifikation 91607 „Digitale Zwillinge für 
Städte und Kommunen“, in der Verwaltung, Wissenschaft und Industrie gemein-
sam dieses Thema bearbeiten. 

Bei allen hier nur facettenartig aufgezeigten neuen Entwicklungen ist zu beobach-
ten, dass offenbar kaum Rückwirkungen einer sich etablierenden Datenwirtschaft 
auf etablierte Fachinformationssysteme, Geobasisdaten oder Geodateninfrastruk-
turen gegeben sind. Es stellt sich daher die im Vortrag zu beleuchtende Frage, ob 
die exemplarisch genannten Eckpfeiler unseres Geoinformationswesens in der 
aufgezeigten Entwicklung einer europäischen datengesteuerten Gesellschaft 
„Fels in der Brandung“ oder „Spielball der Wellen“ sind. 

 



 

 

Flächenmanagement und -analysen 

 



 

 



 

 

WebGIS für das Flächenmanagementkataster 

Schleswig-Holstein (FMK-SH) 
Inis Jansen, Peter Korduan 

Innenministerium Schleswig-Holstein, GDI-Service Rostock 
inis.jansen@im.landsh.de, peter.korduan@gdi-service.de 

Abstract. Der Beitrag beleuchtet den Aufbau des Flächenmanagementka-
tasters in Schleswig-Holstein. Die Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesre-
gierung setzt auch für Schleswig-Holstein das Ziel, den Flächenverbrauch 
für zusätzliche Siedlungs- und Verkehrsflächen zu begrenzen. Die tägliche 
Flächenneuinanspruchnahme in Schleswig-Holstein soll bis 2030 auf unter 
1,3 Hektar pro Tag abgesenkt werden. Damit will das Land das flächenpo-
litische Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie umsetzen. Langfristi-
ges Ziel ist eine Flächenkreislaufwirtschaft. Daraus ergeben sich neue An-
forderungen an das Flächenmanagement. Eine Voraussetzung für ein ef-
fektives Flächenmanagement ist die Kenntnis über potenzielle Flächen, die 
für Bau-, Nachverdichtungs- oder Umnutzungsvorhaben verwendet wer-
den können. Im Beitrag werden die Hintergründe und die Ziele des Projek-
tes vorgestellt und es wird auf die technische Umsetzung eingegangen. 
Zum Einsatz kommt das Open-Source-WebGIS kvwmap. Es wurde eine 
Lösung eingerichtet, mit der die Kommunen ihre Flächen erfassen und 
pflegen können. Das Eingabeformular wurde in Abstimmung mit ausge-
wählten Testkommunen erstellt. Der Geometrieeditor ermöglicht eine ein-
fache Datenerfassung. Weitere Funktionen für Im- und Export, ein Ticket-
system sowie Dienste wurden eingerichtet. 

1 Einleitung 

In der Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung wird das Ziel ausgegeben, 
bis 2030 nicht mehr als 30 ha pro Tag zusätzliche Siedlungs- und Verkehrsflächen 
neu in Anspruch zu nehmen. Derzeit sind es deutschlandweit ca. 55 ha. Daraus 
ergeben sich hohe Anforderungen an das Flächenmanagement der Länder und 
Kommunen.  

Die Landesregierung von Schleswig-Holstein hat mit Kabinettsbeschluss vom 
12. Januar 2021 das Projekt Nachhaltiges Flächenmanagement auf den Weg 
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gebracht. Insgesamt 30 Millionen Euro und sieben Planstellen stehen bis Ende 
2026 auf der Landesebene für das Projekt zur Verfügung. Ergänzt werden diese 
durch einen „Baulandfonds“ mit einem Kreditvolumen von bis zu 100 Millionen 
Euro bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein. Ein Ziel des Projekts ist, ein 
landesweit einheitliches Flächenmanagementkataster in Form einer Internet-
Plattform aufzubauen, die allen Kommunen und kommunalen Körperschaften zur 
Verfügung stehen soll. In dem Kataster sollen bereits bestehende Ansätze zur Er-
fassung von Innenentwicklungspotenzialen, Brachflächen und Baulandreserven 
zusammengeführt und dort zukünftig in einheitlicher Art und Weise vervollstän-
digt werden. Das FMK SH dient außerdem als Grundlage für die Arbeit der Flä-
chenmanager, die Gemeinden beraten sollen, wie sie am besten Flächenpotenziale 
aktivieren und entwickeln können und welche Fördermöglichkeiten es dafür gibt. 
Darüber hinaus soll das FMK SH die Einführung eines landesweiten Flächenmo-
nitorings unterstützen und Informationen für die Flächenberichterstattung an den 
Landtag liefern.  

Der Beitrag beleuchtet sowohl die Hintergründe, Ziele und Methodik der Daten-
erfassung als auch die technischen Aspekte der Umsetzung durch GDI-Service. 
Da die Daten dezentral durch die Gemeinden, kreisfreien Städte, Ämter und/oder 
Landkreise erfasst werden sollen, bietet sich die Umsetzung mit einem internet-
gestützten System an. Aufgrund der raumbezogenen Daten wurde ein Geo-Infor-
mationssystem gefordert. Mit diesen Anforderungen und der Zielsetzung, mehr 
Open-Source-Anwendungen in der Verwaltung von SH einzusetzen, fiel die Wahl 
nach Ausschreibung und Teilnahmewettbewerb auf das Open-Source-WebGIS 
kvwmap.  

Im ersten Teil gehen wir zunächst auf die Architektur ein, die der FMK-Anwen-
dung zugrunde liegt. Die Basis bildet ein Server mit Linux-Betriebssystem und 
einer Umgebung für Docker-Container, die die jeweiligen Open-Source-Kompo-
nenten beinhalten. Im nächsten Abschnitt gehen wir auf das Datenmodell ein. 
Dieses wurde zusammen mit dem Auftraggeber entwickelt und mit den Nutzern 
im Vorfeld abgestimmt. Auf der Basis des Datenmodells konnte dann die Einga-
bemaske entwickelt werden. Der Auftraggeber hat hier die Möglichkeit, selbst-
ständig ohne Programmierkenntnisse Anpassungen nach seinen Anforderungen 
vorzunehmen. Der Zugang zum System ist nur mit Authentifizierung möglich. Im 
Abschnitt Nutzermanagement gehen wir auf das Rollenkonzept im WebGIS ein, 
bevor im letzten Abschnitt noch weitere Funktionen wie das Drucken, der Im- 
und Export sowie Dienste beschrieben werden. 


